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Das I iie e de a  de  A f age: De  Bet ofe e 
hate e st ei ige Wo he  zu o  de  BAMF-Be-
s heid e halte , it de  ih  die Flü htli gseige -

s hat zue ka t o de  a . Ei  paa  Na hf age  
so gte  da  s h ell fü  E lei hte u g. Was a  
passie t: Tatsä hli h hate de  Bet ofe e ei  S h-
ei e  e halte , i  desse  Bet efzeile das Wo t 

„A hö u g“ autau hte. Gege sta d diese  A -

hö u g a e  a e  i ht et a o h ei al sei e 
Flu htg ü de. Diese u de  de  BAMF ja e eits 
da gelegt u d soga  „a e ka t“. Viel eh  ezog 
si h die „A hö u g“ auf ei e Woh sitzaulage fü  
ei e Ge ei de, de  das La d atsa t de  Bet of-
fe e  zu eise  ollte. Aus desse  Si ht stellt die 
Woh sitzaulage ei e Bes h eidu g des Re hts 
auf f eie Woh o t ahl i  Bu desge iet da .
Nu  ist es a e  ei  e htsstaatli hes Ge ot de  
Fai ess, de  Bet ofe e  i ht ei fa h it de  

a hteilige  E ts heidu g zu ü e as he , so -

de  ih  o zu a e  u d ih  Gelege heit zu  
Stellu g ah e, also e htli hes Gehö , ei zu äu-

e . Ge au das a  hie  ges hehe . E  sollte die 
Cha e e halte , fü  ih  gü sige A gu e te o -

zu i ge ; glei hzeiig e folgt die E ts heidu g 
so auf ei e  eite e  Sa h e haltsg u dlage. Vo  
alle  e  die E ts heidu g i  E esse  de  Be-
hö de steht, es also i ht u  ei e „ i hige“ E t-
s heidu g gi t, ka  das Vo i ge  die E ts hei-
du g du haus i  eige e  Si e eei lusse . So 
kö te  i  Ko te t de  Woh sitzaulage et a Fa-

ilie a gehö ige a gege e  e de , die i  ei e  
a de e  als de  ea si higte  Ge ei de le e , 

ode  au h ei e e o stehe de  Bes hätigu g. I  
„Idealfall“ e zi htet die Behö de i folgedesse  
auf die Woh sitzaulage ode  e lässt sie zu i -

dest fü  die ge ü s hte Ge ei de. La des eit 
e de  de zeit tause de „A hö u gss h ei e “ 

a  die „A e ka te “ e s hi kt. Re htsg u d-
lage ist da ei §  Ve altu gs e fah e sgesetz 
V VfG . A de s als es de  Beg if „A hö u g“ a-

helegt, uss das Vo i ge  i ht ü dli h, so -

de  ka  au h s h itli h e folge . Au h hie a  
i d deutli h, dass es si h i ht u  die e eute  

A hö u g i  As l e fah e  ha delt, die ja i  alle  
Regel pe sö li h zu e folge  hat.
Ei e a de e A f age ezog si h auf § a A s.  
As l LG, de  ei aus eisepli hige  Pe so e  ei e 
Leistu gskü zu g o sieht, e  das do i ie e -

de Moi  fü  die Ei eise i s Bu desge iet de  Be-
zug o  As l e e e leistu ge  a . Weil es si h 

ei de  ea si higte  Leistu gskü zu g iede -

u  u  ei e seh  elaste de Maß ah e ha delt, 
esteht ei  Re ht zu  Stellu g ah e. Au h hie  

e hielt de  Bet ofe e deshal  ei  it „A hö u g“ 
ü e s h ie e es S h ei e . Glei h ohl hate die-
se „A hö u g“ i hts it de je ige  i  As l e -

fah e  zu tu . A hö u g ist also i ht glei h A -

hö u g…

Anhö u g ist i ht 

glei h A hö u g!
Vo  Se asia  Röde

Die A hö u g i  As l e fah e , i  „Flü htli gsja go “ ge e au h „g oßes I te ie “ ge a t, i d 
de  alle eiste  Flü htli gshelfe I e  ei  Beg if sei . Diese A hö u g ist i  §  As lG ge egelt u d 
de  S hlüssel o e t i  As l e fah e . Auf G u dlage des do t geäuße te  Vo i ge s e ts heidet 
das Bu desa t fü  Mig aio  u d Flü htli ge BAMF  ü e  A leh u g ode  A e ke u g. E tsp e-

he d g oß uss die Last sei , die o  de  S hulte  de  Gelü htete  fällt, e  de  A hö u gste -

i  e dli h o ei ist. Allzu e stä dli h a  deshal  die telefo is he A f age ei e  eh e a tli he  
U te stütze i , de e  S hützli g ei  S h ei e  e halte  hate u d de  – so die U te stütze i  –  „ o h-

al“ a gehö t e de  sollte. 
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